


Neurodidaktik 
 

bestätigt altes Wissen 
guter Lehrer 

 
Sag es mir, und ich vergesse es. Zeige es 
mir, und ich erinnere mich. Lass es mich 
tun, und ich behalte es. Konfuzius (551 –479 v. Chr.) 

 
Weniger ist manchmal mehr. Nur wer 
ohne Angst lernt, lernt erfolgreich. Erasmus 
von Rotterdam (1465 –1536) 

 
 
Man kann einen Menschen nichts lehren, 
man kann ihm nur helfen, es in sich selbst 
zu entdecken.  
Galileo Galilei (1564 –1642) 
 

Er [der Lehrer] muss passiv werden, damit 
das Kind aktiv werden kann. Hilf mir, es 
selbst zu tun. Maria Montessori (1870 –1952) 



Was erwartet Sie heute? 

Teil 1: Lernen ist ein physikalisch 
chemischer Vorgang  

Teil 2:  
Auf Empfang schalten…   

Teil 3:  
Sprache aktiv konstruieren 

 

 

Speicher
ung 



Teil 1: Lernen ist ein physikalisch chemischer Vorgang  

“Teaching is the art 
of changing the 
brain. …. I mean, 
creating conditions 
that lead to change 
in a learner’s brain.” 
James E. Zull, p.5 
 
 

© MPI von Neurobiologie Meyer, in http://www.news-
medical.net/news/20140422/791/German.aspx 



Das Gehirn 

Wie funktionniert unser 
Gehirn? 

Unser Gehirn besteht aus: 
 
ca 100 Milliarden Neuronen 
ca 100 Trillionen Synapsen 
 
2 Hemispheren verbunden durch das Corpus 
Callosum (Balken) 

http://www.ddas.vermont.gov/ddas-policies/policies-tbi/policies-tbi-documents/tbi-trng-modules-workbks/training-
module-1-brain-101 



Gehirnebenen 

 

 

 

 

 

Hirnstamm/ 
Reptilhirn:  
koordiniert 
unbewußte Abläufe: 
Augenbewegungen, 
Pupillenweite,  
Atmung, … 
 

Kleinhirn/ 
Cerebellum: 
koordiniert 
Haltung und  
Bewegung, 
Gleichgewicht, 
Muskeltonus, 
Schlucken,  
Reflexbewegungen 
… 

Großhirnrinde/ Cortex 
4 Lappen steuern 
Bewegungen, 
Empfindungen und alle 
geistigen Funktionen. 

Zwischenhirn: 
Thalamus,  
Hypothalamus, 
Hypophyse… 
Welt der Triebe,  
Blutdruck, hormonelle 
Vorgänge 

Limbische System: 
« Gefühlszentrale » 
Amygdala, Hippocampus 
Lust, Sucht, Angst… 

Das Gehirn 

http://www.ddas.vermont.gov/ddas-policies/policies-tbi/policies-tbi-documents/tbi-trng-modules-workbks/training-
module-1-brain-101 



Die 
Großhirnrinde 

 

Hinterhauptlappen 

Scheitellappen 

Schläfenlappen 

Stirnlappen 
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Entwicklung 
der Synapsen:  
 
 

 
 

 

Vom Baby zum Erwachsenen 

http://www.urbanchildinstitute.org/sites/all/files/databooks/2011/ch1-fg3-synapse-density-over-time.jpg 



 
 
 

Übertragungskette in neuronalen Netzen 

1 Neuron kann bis zu 10 000 synaptische 
Verbindungen aufbauen!!! 



Elektro-
chemische 
Übertragung 

Neuronennetzwerk mit 
aktiven Synapsen 

brain-at-work.mp4


 

Ein kleines 
Experiment…. 

Neurons that 
fire together  
wire together 

http://www.extremetech.com/extreme/179223-the-first-real-time-non-invasive-imaging-of-neurons-forming-a-neural-network 



Ein kleines 
Experiment 

 Ein großer Physiker… 

http://www.wl-lang.de/Bilder/Einstein.gif 



Ein kleines 
Experiment … 

Die Venus von Botticelli 

http://lh4.ggpht.com/gChnR4RIukYO0X1ZtVOTXtdPrlBazckOydjkUyfEo2mjSnBLUnTr44I9s_Tc=s1200 



Ein kleines 
Experiment… 

Was sehen Sie jetzt?  



 
 
” 

 
 
  

 

 

 

 

 

 

Neurons that 
fire together  
wire together 

Prinzip 1: 

 

Neues wird an vorhandene 
Bedeutungsstrukturen geknüpft 

 

Unser Vorwissen strukturiert 
unsere Wahrnehmung 

 

Vom Überblick zum Detail 

 

 
http://www.extremetech.com/extreme/179223-the-first-real-time-non-invasive-imaging-of-neurons-forming-a-neural-network  



 
 
“Neural 
networks are 
knowledge” 
“ 
Zull, p.92 

Lernen  =  

Zuwachs und 
Veränderung der 
Synapsen-
verbindungen 

Stärkung der 
Nervenbahnen 
(Myelinisierung) 

Neues Wissen 
anwenden…. 



 
 
 
Gedächtnis 
formen 

Ultrakurzzeit GD 

Kurzzeit GD 

Langzeit GD 

Arbeitsspeicher  

SpeicherGD 

Procedurales GD 
Deklaratives GD 

 

Prinzip 2 

Unterschiedliche Inhalte werden 
unterschiedlich im Gedächtnis 
gespeichert. 

 

 

 

 

 

 

http://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/GEDAECHTNIS/ModelleSpeicher.shtml 



Regelmäßige 
und 
unregelmäßige  
Verbformen 
 

Kennen Sie die Regel 
für die Bildung des 
Partizip Perfekt im 
Deutschen? 

 

Können Sie die Regel 
anwenden? 

 

 Ich « moodle » gerne und oft. 
Auch gestern habe ich ………………. 

 Meine Nachbarn « pferden » 
gerne. Letztes Wochenende haben 
sie den ganzen Tag …………………. 

 Wir « hirnen » hier den ganzen 
Tag. Heute habe ich schon um 6 
Uhr früh …………………………………. 

 Ich « neuroliere » gerne. Auch 
gestern habe ich ganz ausführlich 
………………………………. 

 

 

 

 

Procedurales 
Wissen 



Teil 2: Auf Empfang schalten… 

http://salzmanlab.neuroscience.columbia.edu/pic_limbic.jpg, Okt. 2015 

Körper, Geist 
und Gefühle 
spielen eng 
zusammen 

http://salzmanlab.neuroscience.columbia.edu/pic_limbic.jpg
http://salzmanlab.neuroscience.columbia.edu/pic_limbic.jpg


Emotionen sind 
der  
 
 
 
zum Gehirn 

 

Das limbische 
System  
entscheidet ob 
Information 
eingelassen 
wird oder nicht. 

Prinzip 3 

Emotionen sind der Schlüssel zum Gehirn 

 Emotionale und soziale Aspekte des Lernens 
spielen eine mindestens ebenso wichtige Rolle 
für das Schulgeschehen wie die intellektuell-
kognitiven. (Bauer 2006) 

 

 

 

 



HELP! 

“Ich habe das zuhause so gut 
gekonnt --- jetzt, bei der Prüfung 
fällt es mir nicht ein…” 

 

 

 

 

 

 

Alec, 29. Jan. 2015 http://www.youmatter.suicidepreventionlifeline.org/wp-content/uploads/2015/07/examstress-1.jpg 

 
 Die Amygdala (Mandelkern) erkennt eine Situation als 

gefährlich 
 

 alarmiert Alarmzentren im Hypothalamus und im Hirnstamm 
 

 Adrenalin u.a. Neurotransmitter werden ausgeschüttet 
 

 Anstieg von Puls und Blutdruck, Muskelanspannung 
 

 Vorbereitung einer Flucht oder Angriffsreaktion  --- 
Abschalten höherer Denkprozesse 
 

 Sinnvoll bei Bedrohung (Löwe von links) 

 



ANGST!!! 

 

 

 

 

 

AAA   
Amygdala—Angst--Adrenalin  

 

produziert einen kognitiven Stil,  

der das rasche Ausführen einfacher 
gelernter Routinen erleichtert  

und das freie Assoziieren erschwert. 

 

Fight flight reaction 

 

 



Auf Empfang 
schalten 

Nur wenn: 
neu 

bedeutsam 
angstfrei 

https://encrypted-
tbn0.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcTuSeFK1Xg3bGfjBLNKiS_xbZuvCiKdvHHD7RjvzL_KpQxMY655LTSZ8Q 



Persönliche 
Relevanz 
 
 

Prinzip 4: Dauerhaftes Lernen 
findet nur in bedeutungsvollen 
Kontexten statt. 

 

« Importance is physical »                 
Acetylcholine 

 

 

 

 

 
 (James Zull, The Art of Changing the Brain) 

 
http://www.necessarysufficient.net/standard/cgi-bin/shop.pl/sciencemath/necessarysufficient.577221390 



Ist das  bedeutungsvoll? 

Active Passive 

Once a week, Tom cleans the 
house. 

Once a week, the house is 
cleaned by Tom. 

Right now, Sarah is writing the 
letter. 

Right now, the letter is being 
written by Sarah. 

Sam repaired the car. The car was repaired by Sam 



 
 
 
Das hab ich 
gut gemacht! 
 
 

Prinzip 5  
 
Erfolgserlebnisse wirken motivierend 
« Lernen unter der Dopamindusche » 
 

http://epep.at/?page_id=496
http://epep.at/?page_id=1700


FIP 
format 
imagination 
pride 

Lernen unter der Dopamindusche 

“Complex learning is 
enhanced by challenge and 

inhibited by threat 
associated with 

helplessness. (Caine  & 
Caine 2000) 

http://www.cainelearning.com/wp-content/uploads/2013/08/Principles-Wheel.png 

Challenge  them! Trust them! 

www.readingiscool.xyz 

http://www.readingiscool.xyz/


Spooky Stories 
 



Gemeinsam 
sind wir stark! 
 

 

 

 

 

 

Gegenseitige 
Wertschätzung 

Was können wir 
voneinander lernen? 

Austausch auf der 
Moodle Platform 

 

 

 

 

 

 

Prinzip 6 

Lernen gelingt am besten in 
sozialer Interaktion 

http://epep.at/?page_id=2452


Teil 3: Sprache aktiv konstruieren 

 

 Sind Vokabellisten sinnvoll? 

 

 Wie hilfreich sind die Grammatikregeln der 
Lehrbücher? 

 



Durchmachen 

Ganzheitliche 
Lernprozesse 

bestehen aus 4 
Stadien: 

1.konkrete Erfahrung 

2.reflexive 
Beobachtung 
(awareness raising) 

3.abstrakte 
Hypothesen 

4.aktive Überprüfung, 
Übertragung oder 
Anwendung 

Prinzip 7 

 Wissen kann nicht vom Kopf der 
Lehrperson in die Köpfe der 
SchülerInnen übertragen werden. 

 Jeder Lernende muss neues Wissen 
SELBST konstruieren. 

 

 

http://epep.at/?page_id=2288
http://epep.at/?page_id=2288


Aus den 
Einzelheiten 
im 
Hypocampus 
werden über 
Nacht  
MUSTER 
extrahiert. 

Prinzip 8:  Von Beispielen zu Regeln 
 
 
 
 
 

 
« Gehirne besitzen diese Fähigkeit 
zum spontanen Generieren von 
Regeln aufgrund von Beispielen 
«  Alles was es hierzu braucht, sind 
die richtigen Beispiele, und zwar 
viele davon.   

(Spitzer)» (Spitzer) 

 
 
 
 



Grammatikalische Konzepte verstehen 



Grammatikalisches Konzept (Notion) :  
Hintergrund einer Geschichte   



Hypothesis  
making 
 
Konzepte 
schärfen 
und 
automatisieren 

Refugees’ 
experiences 

(present perfect 
tense) 



Sprache  
sehen,  
hören, 
sprechen und 
gestikulieren 

ISM Model von Ahsen  

 Images 

 Somatic Markers 

 Meaning 

Prinzip 9: Das Gehirn kann vieles 

gleichzeitig tun. Vielfältiger Input wirkt 
lernfördernd. 



Was passiert in 
diesen 
Gehirnen? 

 

 

It 
sounds 
right! 

Irregular verbs raps…  
          …statt stilles Starren auf die Verbtabelle.    



Was passiert in diesem Gehirn? 

http://www.oocities.org/dtmcbride/science/biology/images/brain3.jpg 



Noch mehr 
Gehirnaktivität 
durch 
Bewegung 

Bewegungen 
hinterlassen starke 
Spuren im Gehirn 

VMI: Manuela 
Macedonia 

 

Die Rolle von Bewegung 

http://www.youtube.com/watch?v=_nFnLJocZSk
http://www.youtube.com/watch?v=_nFnLJocZSk


Lernen:      simultane Aktivität von Neuronennetzen 

Macedonia, Manuela. “Mit Händen und Füßen” in Gehirn und Geist,  Spektrum, 12.2. 06.12.2012. http://www.macedonia.at/uncategorized/gehirn-und-geist-und-brain-cast/ 

 



Bewegung – Sprechen – Hören --Zeichnen 



Kennen 
Sie das? 

Adjectives and Adverbs 
 

An adjective is a word or set of words 
that modifies  a noun or pronoun.  

Examples: 
That is a cute puppy. 

That puppy is cute. 
That puppy looks cute. 
 

An adverb is a word or set of words that 
modifies verbs, adjectives, or other adverbs. 

Examples: 
He speaks slowly  

She takes it very seriously 
He is especially clever 
 

Wie können wir die eben 
genannten Prinzipien im 

Unterricht umsetzen? 



Neues Wahrnehmen und Hypothesen bilden 

Most students of 2b do their 

homework regularly. 

Some students are a bit 

disorganized and forget to 

hand in their homework. 

Most students do their work 

carefully. 

  

Some kids hand in sloppy 

work. 

Most kids work quietly in 

class.  

  

A few kids are very noisy. 

Most students work quickly 

and efficiently in class. 

Many students are nervous 

during tests. 

Some students work slowly 

but very carefully. 

Some kids are impatient. 

The class can sing 

beautifully. 

  

The reading diaries are 

really beautiful. 

Teachers’ 
conference: 
 
 

This is what 
your teachers 
said about 
your class: 



Oder so?  



  
Bewusstes und  
Unbewusstes  
Lernen 

Prinzip 10: Wir lernen bewusst und 
unbewusst 

 periferes Lernen  

 fokusiertes Lernen 

 Learning/Acquisition  

 

 

 



So wächst ein 
Wort 
 

 
 
 
 
 
 
 
Aaaap- 
Apfel 
Der Apfel, die Äpfel 
Ich mag Äpfel. 
Ich beiße in den Apfel. Der Apfel hat Kerne. 
Ein wurmiger, süßer, saurer, reifer, grüner, 
unreifer Apfel. 
In den sauren Apfel beißen 
… 

 
 

Lee, R. (2011, 10 06). Flickr. Retrieved 11 06, 2011, from http://dickinsonn.ism-online.org/files/2011/10/Neurons-in-the-brain-illustration-by-Rebecca-Lee-on-flickr.jpg 



To cut the long story short… Lernen gelingt wenn… 

 

 

Speicherun
g 



Weitere Beispiele und Materialien 
für gehirngerechten 
Fremdsprachenunterricht finden 
Sie auf… 

 



 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Haben Sie noch Fragen? 
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